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l. Planungsanlaß und -gebiet

1. 1 PIanungsanlaß
1

Nördlich der Neuenhamer Straße befmden sich zur Zeit entlang der Straße Ein- und
Zweifamilienhäuser. Oberhalb dieser Bebauung un Gebiet "Am Mauerkopf stehen
veremzelt Wochenendhäuser und Gartenhütten, deren Rechtsstatus zum Teil unklar
ist.

Naturräumlich und ökologisch wird das Gebiet geprägt durch waldartigen Bestand,
Flächen mit Obstgehölzen, Wiese- und Weideland und einem erheblichen Vorkom-
men an artengeschützten Amphibien und Reptilien.

Eine ausreichende Beurteilung von Anträgen auf Um-, An- oder Neubau von Gebäu-
den ist ohne ein weitergehendes städtebauliches Konzept nur schwer durchführbar,
besonders im Hinblick auf die Gefahr einer weiteren Zersiedlung, sowie auf die Fol-
gen für Natur und Landschaft.

Um das Entstehen einer Splittersiedlung, Probleme mit der Ver- und Entsorgung und
erhebliche Schwierigkeiten mit der Verkehrserschließung im Bereich "Am Mauer-
köpf zu vermeiden, und darüber hinaus im Sinne des Landschaftsschutzes zu handeln,
soll durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes eine zusätzliche Bebauung nur
noch an der Neuenhainer Straße zugelassen werden.

1. 2 Planungsgebiet

1.2. 1 Lage

Das Gebiet befindet sich zwischen den Ortsteilen Neuenhain und Altenhain zwischen

der Neuenhainer Straße und dem Weg "Am Mauerkopf.

1.2.2 Geltungsbereich

Der Geltungsbereich wird begrenzt durch die Neuenhainer Straße, dem Stichweg
entlang des Spielplatzes bis zu dem Grundstück Am Mauerkopf 8, entlang dieses
Grundstücks bis einschließlich des Wendehammers Am Mauerkopf, entlang der
Grundstücksgrenze Am Mauerkopf 7 und entlang des Weges Am Mauerkopf bis zum
Gmndstück Am Mauerkopf l, durch das Gebiet Am Mauerkopf entlang der Grund-
stücke 3799/3 und 3802/3 und den rückwärtigen Gmndstücksgrenzen der Grundstük-
keNeuenhainer Straße 13 bis 23.

1.2.3 Größe / Höhenlage / Grundstücke

Die Größe des Plangebietes beträgt ca. 4, 25 ha, befindet sich m einer Höhenlage von
ca. 225 bis 290 m über NN und fällt von Nordost nach Südwest hm stark, teüweise
sehr stark ab.



Fol.sende Flurstücke Hegen im Geltungsbereich des Bebauungsplans:

4379/2, 3778/2, 3778/1, 3779, 3780, 3783/2, 3783/3, 3783/4, 3786, 3785, 3784,
3783/6, 3818/1, 3818/2, 3818/3, 3818/4, 3818/5, 3810, 3809, 3783/5, 3808/1, 3807/1,
3807/2, 3807/3, 3807/4, 3807/5, 3799/1, 3800, 3799/2, 3799/3, 3802/2, 3801, 3802/3,
3802/4, 3806/7, 3813, 3814, 3811/1, 3815/1, 3816/1, 3817/1, 3818/6, 3819/1, 3820,
3821/3, 3824/5, 3827/2, 3832/1, 3833/1, 3835/3, 3835/4, 3736/1, 3837/2, 3837/3,
3839/1, 3840/1, 3842/2, 3843/2, 3844/1, 3845 und 3830/2 aus der Flur 38 in Neuen-
harn.
1/1, 11/4, 28/3, 29/2, 37/2, 48/3, 48/4 und 48/5 aus der Flur 7 in Altenhain.

2. Rechtliche Grundlagen

2. 1 Flächennutzungsplan

Die im Geltungsbereich befindlichen Flächen sind im Flächennutzungsplan folgen-
dermaßen ausgewiesen:

. Wohnbaufläche entlang der Neuenhainer Straße.

. Flächen für die Landwirtschaft zwischen Wohnbaufläche entlang der Neuenhainer
Straße und dem Weg "Am Mauerkopf.

. Flächen für die Forstwirtschaft im Bereich des Wendehammers Am Mauerkopfbis
zum Gebiet "Weilbach" in der Talsohle, welches ökologisch bedeutsames Griin-
land ist.

2. 2 Landschaftsschutzgebiet "Taunus"

Die bisherige, bestehende Grenze des Landschaftsschutzgebietes schließt weite Teile
des Geltungsbereichs mit ein. Teilweise sind Gnindstücke entlang der Neuenhainer
Straße und in Teilbereichen entlang des Weges Am Mauerkopf kein Bestandteil des
Landschaftsschutzgebietes "Taunus".

Zur Zeit findet eine Neuausweisung des Landschaftsschutzgebietes "Taunus" durch
das Regierungspräsidium Darmstadt in Zusammenarbeit mit dem Umlandverband
Frankfurt und den betroffenen Gemeinden statt..

Im Rahmen der Gememdebeteiligung an der Neuausweisung ist von der Stadtveror-
netenversammlung in ihrer Sitzung am 16. 09. 1998 beschlossen worden, die Grenze
des Landschafl. sschutzgebietes den Festsetzungen des Flächennutzungsplanes und
denZielen des B-Planes, imBaugebiet entlang derNeuenhamer Straße, anzupassen.
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2.3 Aufstellungsbeschluß

Der AufsteUungsbeschluß für den Bebauungsplan Nr. 52 mit der Bezeichnung "Am
Mauer^opf erfolgte durch die Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung am.
11. 03. 1998 "mit dem Ziel, eine weitere ungeordnete Bebauung in diesem Gebiet zu
verhmdern und zukünftig neue Bebauungen nur noch an der Neuenhainer Straße zu-
zulassen".

3. Bestand

3. 1 Bebauung / Nutzung

Der Geltungsbereich läßt sich in drei unterschiedlich genutzte Bereiche mit folgenden
Merkmalen unterteilen:

. entlang der Neuenhainer Straße bis zum Kinderspielplatz: Einreihige Wohnbebau-
ung, überwiegend Einfamilienhäuser, 1-2-geschossig mit Satteldach.

. entlang des Weges Am Mauerkopf: Wochenendhäuser teilweise dauerhaft bewohnt
eingeschossig mit verschiedenen Dachformen, zum Teil Bebauung mit unklarem
Rechtsstatus.

. zwischen den Bereichen entlang der Neuenhainer Straße und entlang des Weges
Am Mauerkopf: Flächen mit Obstgehölzen und erhaltenswertem Gehölzbestand,
sowie Wiesen, Weiden und Gärten.

3.2 Umgebung

Im Norden grenzt der Geltungsbereich ausschließlich an bestehende Waldflächen, im
Süden an die Neuenhainer Straße auf deren gegenüberliegender Seite sich überwie-
gend Ibis 2-geschossige Einfamilienhäuser mit Satteldach befinden.

Im Westen grenzt der Geltungsbereich an einen Kinderspielplatz, Kleuigärten und in
Richtung Norden an ökologisch bedeutsames Grünland.

Im Osten grenzt der Geltungsbereich ausschließlich an Flächen mit Obstgehölzen und
Wiese- und Weideland.

3.3. Verkehr

3.3. 1 Verkehrserschließung

Die Erschließung der Gmndstücke bzw. Wohngebäude entlang der Neuenhamer
Sto-aße erfolgt direkt über diese. Die Erschließung der Bebauung Am Mauerkopf l -7
ist rechtüch nicht eindeutig geregelt und erfolgt z. Z. durch einen befestigten Wald-
weg. Die Erschließung der Bebauung Am Mauerkopf 8-12 erfolgt füßläufig über ei-
neu öffentüchen Weg am Kinderspielplatz und den Kleingärten vorbei von dem öf-
fentüchen Parkplatz an der Neuenhainer Straße aus. Diese Gebäude werden zur Zeit
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mit dem PKW über emen Forstwirtschaftsweg auf ca. einem halben Kilometer Länge
durch den Wald erschlossen.

Zwischen dem Waldweg Am Mauerkopf und dem Fußweg entlang dem Kmderspiel-
platz und den Klemgärten gibt es zur Zeit keine Erschließung für Grundstückseigen-
tümer. Fußgänger aus dem Stadtteil Altenhain können in das Waldgebiet zwischen
Neuenham und Königstein nur über die Kreisstraße 797 / Schneidhainer Weg oder
über die Verlängemng der Heidenfeldstraße erreichen.

Das bebaubare Gebiet entlang der Neuenhainerstraße ist mit dem Bus an das OPNV-
Netz angeschlossen. Nur wenige Meter hiervon entfernt befindet sich die Haltestelle
Altenhain Parkplatz.

3.3.2 Ruhender Verkehr

Für einige der bestehenden Wohnhäuser an der Neuenhainer Straße und vor allem für
die bestehenden Gebäude Am MauerkopfS bis 12, sind keine Stellplätze gesichert.

3.4 Landschaftsökologische Grundlagen:

3. 4. 1 Naturäumliche Einheiten, Geologie, Boden

Das Planungsgebiet ist dem Königsteiner Taunusfüß zuzuordnen und liegt an der
Grenze zum nordöstlichen Taunusvorland.

Im Untersuchungsraum bilden Serizitgneise und Phylitte den geologischen Unter-
grund. Auf diesen Au sgangsge steinen haben sich Ranker-Braunerden und Parabraun-
erden entwickelt, die beide stellenweise erodiert sind.
Die Bodenarten sind toniger und sandiger Lehm, im Untergrund steinig-gmsig.

3. 4. 2 Potentielle natürliche Vegetation

Die potentielle natürliche Vegetation des Planungsgebiets ist ein Flattergras-
Hainsimsen-Buchenwald. Die folgenden Gehölzarten gehören der potentielle natürii-
ehe Vegetation an:
Buche, Faulbaum, Hainbuche, Haselnuß, Hundsrose, Salweide, Sandbirke, Schlehe;
Stieleiche, Traubeneiche, Vogelbeere, Vogelkirsche, Weißdorn, Winterlinde, Zitter-
pappel.

Die "Pflanzliste Bestand" ist als Anlage B beigefügt.

3.4.3 Vegetationsbestand / Derzeitige Nutzung

Das Gebiet besteht aus zwei völlig unterschiedlichen Vegetationsbereichen:

Zum einen handelt es sich um den mittleren und östüchen Teil des Gebietes zwischen

den Hausgärten der Bebauung "Am Mauerkopf und der entlang der Neuenliamer
Straße bzw. des abzweigenden Fußweges. Hier herrschen waldartige Bestände aus
Eßkastanie und Traubeneiche (meist größere Bäume) sowie klemeren Buchen, Robi-
nien und Bergahom vor. Der Unterwuchs besteht neben Brombeere aus Holunder,



Hartriegel, Hundsrose, Weißdorn und Sämlingen der Bäume. Am Boden hat sich eine
mäßig bis gut ausgeprägte Krautschicht entwickelt. In den Randbereichen haben sich
stellenweise heckenartige Bestände aus Hundsrose, Schlehe, Weißdorn, Brombeere
und 9olunder gebildet.
Nordöstlich an den vorgenannten Bestand schließen sich aufgelassene Streuobstwie-
sen mit beginnender Verbuschung (Brombeere, emzehie Hundsrosen, Sämlinge der
Waldbäume) an. Die Obstbäume sind überwiegend sein längerem ungepflegt und
weisen meist starke Schädigungen auf.

Der zweite Vegetationsbereich umfaßt die Gartengrundstücke. Auf einigen Grund-
stücken wurde ein Teil des ursprünglichen Vegetationsbestandes erhalten. In den
letzten Jahren wurden jedoch auf fast allen Grundstücken entlang des Fußweges am
Sulzbachtal große Teüe des ehemals vorhandenen wertvollen und meist auch stand-
ortgerechten heimischen Bewuchses (oft auch flächenhaft waldartig) entfernt.

Der größte Teil der Grundstücke ist durch Umwandlung in Haus- und Ziergärten und
intensive gärtnerische Nutzung sehr stark verändert. Standortgerechte Laubgehölze
sind stark zurückgedrängt und durch standortfremde Nadel- und Ziergehölze ersetzt
worden.

3. 4.4 Tierwelt

Aufgnind der nur extensiv oder nicht genutzten Bereiche mit ihrem hohen Gehölzan-
teil, besonders auch an älteren Bäumen, ist von einer hohen Ärtenzahl bei den meisten
einheimischen Tiergruppen auszugeben. Die Lage des Gebietes zwischen Grünland
und Obstwiesen, Wald und Gärten und die Durchmischung der unterschiedlichen
Biotoptypen bietet für eine Vielzahl von Tieren mit unterschiedlichen Ansprüchen
Lebensraum.

Positive Lebensvoraussetzungen gibt es besonders für Höhlenbrüter und Vogelarten,
die abwechslungsreiche Biotope bevorzugen, aber auch für Kleinsäuger und Insekten-
arten, da der Totholzanteil sehr hoch ist. Als Lebensraum für größere Säugetiere ist
das Gebiet derzeit nur bedingt geeignet, da fast alle Grundstücke umzäunt sind und so
ein Wechsel von den Waldgebieten und vom Sulzbachtal im Norden bzw. Nordwe-
sten zu den Waldgebieten und vom Sulzbachtal im Norden bzw. Nordwesten zu den
Grünland- und Obstwiesenbereichen im Osten nicht möglich ist. Im Gebiet kommen
jedoch Wildschweine häufiger vor.

In dem als Anlage A beigefügtem Gutachten "Herpetofauna im Bereich westlich des
Straßenzuges , Am Mauerkopf sowie südwestlich des , Grunderlenweges', Gemar-
kung Neuenham" vom März 1996 werden das Vorkommen von Blmdschleiche, Erd-
kröte, Grasfrosch und als Besonderheit, ein Vorkommen einer Unterart des Feuersa-
lamanders (Salamandra s. terrestris) iü sehr hoher Dichte angegeben.

Die vorgenannte Biotopsti^iktur macht das Vorkommen von Wald- und Zauneidechse
wahrschemlich (Waldeidechse vom Verfasser gefunden). Ebenso ist von Vorkommen
von Erdkröte, Grasfrosch und Blindschleiche im Plangebiet auszugeben.



Alle im Gutachten genannten Amphibien und Reptilien smd zurückgehende Arten.
Feuersalamander und Zauneidechse smd sind laut Gefährdungsliste gefährdet, der Fa-
denmolch stark gefährdet und der Sprmgfi-osch vom Aussterben bedroht.

Bestandsschutz

Die vorhandenen Gebäude, emschließlich deren Erweiteningen und Nutzungen, für
die eine Baugenehmigung vorliegt, genießen Bestandsschutz, auch wenn sie nicht den
Festsetzungen des zukünftigen Bebauungsplanes entsprechen. Der Bestandsschutz
schließt die übUchen Modemisierungsmaßnahmen an Gebäuden und Gebäudeteilen
mit em.

An- und/oder Neubebauungen bzw. Nutzungsänderungen sind unzulässig.

5. PIanungsziele

Wesentliches Ziel ist es, eine weitere ungeordnete Bebauung in diesem Gebiet zu ver-
hindern und zukünftig neue Bebauung bzw. Erweiterungen vorhandener Gebäude nur
noch entlang der Neuenhainer Straße zuzulassen. Stellplätze und Zufahrten sollen
hierbei so eingerichtet werden, daß Auswirkungen auf den Verkehr in der Neuenhai-
ner Straße minimiert werden und daß den topographischen Verhältnissen Rechnung
getragen wird.

Weiterhin ist es Ziel des Bebauungsplanes, den naturräumlichen Gegebenheiten einer
erhaltens- und schützenswerten Flora und Fauna gerecht zu werden.

6.

6. 1.

PIanungskonzepte

Bebauungs- und Nutzungskonzept

Eine neue Bebauung bzw. Erweiterungen vorhandener Gebäude werden entlang der
Neuenhainer Sü-aße nur noch einreihig zugelassen. Dies vor allem, um Erschlie-
ßungsprobleme zu vermeiden.

Die Ausnutzungsziffern und Geschoßhöhen orientieren sich an der vorhandenen Be-
bauung entlang der Neuenhainer Straße und lassen Enveiterungsmöglichkeiten in ei-
nern verträglichen Maße zu.

Die Art der baulichen Nutzung ist das allgememe Wohngebiet, in dem nicht störendes
Gewerbe zulässig ist.

6. 2 Grünordnungskonzept

Als erhaltenswert emgestufte Bäume, Baumgruppen und Waldflächen werden ge-
schützt.



Die Fläche zwischen Neuenhamer Straße und der bebaubaren Fläche soll verstärkt
begrünt werden Zufahrten möglichst gering gehalten und Stellplätze und Garagen
begrünt bzw. mit Dachbegrünung versehen werden, um den vorgegebenen natur-
räumüchen und topographischen Verhältnissen gerecht zu werden.

6.3 Verkehrskonzept

Die Grundstöcke entlang der Neuenhamer Straße werden von dieser erschlossen. Im
Geltungsbereich ist keine zusätzüche Verkehrserschließungfür PKWs vorgesehen.

Der Fußweg entlang der Grundstücke Am Mauerkopf 7-12 als öffentlicher Fußweg
festgesetzt, und in das Gebiet "Weilbach / Grunderlenweg" fortgeführt.
Der o. g. Fußweg soll mit dem Waldweg "Am Mauerkopf durch einen neu entstehen-
den Fußweg verbunden werden.

7. Wasserversorgung

In bezug auf das Merkblatt zur Berücksichtigung wasserwirtschaftlicher Belange in
der Bauleitplanung des Regierungspräsidiums Darmstadt vom 01. 11. 1993 wird für
das o. g. Gebiet zur Wasserversorgung einschließlich der betroffenen Wasserschutz-
gebiete wie folgt Stellung genommen:

7. 1 Art der Wasserversorgung

Lage des Bebauungsplangebiets

Der Bebauungsplan Nr. 52 liegt im Versorgungsgebiet des Hochbehälters Altenhain
(V = 750m3 ), der über das Pumpwerk Altenhain an der Sportanlage Kelkheimer Stra-
ße aus dem Hochbehälter Gickels (V = 2. 920 m3) versorgt wird.

Die Grundstücke Am Mauerkopf 1-7 und 8-12 werden über eine in 1997 neu ver-
legte Versorgungsleitung über den Hochbehälter der Hochzone Neuenhain mit Trink-
und Löschwasser versorgt.

Eigenversorgung

Die Versorgungszone Altenhain wird aus dem Pumpwerk Pfitznerweg über den
Hochbehälter Gickels durch Fremdbezug von der Mainova (vorher Stadtwerke Frank-
fürt am Mam) und aus dem Wasserwerk III - Fresenius - mit Trink- und Löschwasser
versorgt.

In 1998 wurden rd. 73. 800 m3 Wasser in das Versorgungsgebiet Altenhain einge-
speist.

Der Anteü des Trmkwassers aus dem Wasserwerk ffl beträgt rd. 7 % des Gesamtwas-
serbedarfs.



Für die Grundstücke Am Mauerkopf 1-7+8-12 liegt die Eigenversorgung aus
dem Wasserwerk II - Sauerbom - zwischen 30 und 60%. Die Schwankungen hängen
ausschließlich mit den jahreszeitbedmgten unterschiedlichen Schüttungsmengen der 5
Neueahamer Schürfungen zusammen.

Die Entnahmemengen aus den Trmkwassergewinnungsanlagen der Stadt Bad Soden
am Taunus der letzten 3 Jahre (1996 - 1998) können den Anlagen
1-3 entnommen werden.

Fremdbezug

Der Fremdwasserbezug von der Mainova in Höhe von 73. 000 m3/Monat bzw.
876. 000 m3 /a für das gesamte Stadtgebiet erfolgt über die Pumpstation Pfitznerweg zu

den Hochbehältern Gickels und Dachberg.

Aufgmnd der Bevölkemngsentwicklung wird in den nächsten Jahren keine Steigemng
der Fremdwasserbezugsmenge erwartet, da der Trinkwasserverbrauch durch die nicht
ausgeschöpflen Wassereinsparpotentiale rückläufig ist.

7.2 Wasserbedarfsermittlung

Es wird mit einem spezifischen Wasserbedarf von 170 VEinw. x d brutto (einschließ-
lich Verluste und Eigenbedarf Stadtwerke) bzw. mit 140 1/Einw. x d netto für Haus-
halte und Kleingewerbe gerechnet.

7.3 Deckung des Wasserbedarfs

Der heutige Wasserbedarf wird durch die bestehenden Wasserversorgungsanlagen der
Stadt Bad Soden am Taunus und den Wasserliefemngsvertrag mit der Mainova ge-
deckt. Durch das vorgelegte Bauleitverfahren und der damit verbundenen maginalen
Bebauungsverdichtung wird sich der Wasserbedarf theoretisch geringfügig erhöhen.
In Folge der gegebenen Einsparpotentiale wird sich der Mehrbedarf kompensieren.

7.4 Löschwasserversorgung

Die Bereitstellung von ausreichendem Löschwasser ist für das gesamte Bebauungs-
plangebiet gewährleistet.

7. 5 Wasserschutzgebiete

Das Bebauungsplangebiet liegt m keinem Trmkwasser- oder Heilquellenschutzgebiet.

7. 6 Angaben zur Wasserqualität und vorhandene Aufbereitungsanlagen

Das Wasser aus den Schürfungen Teufelslache und Ochsenwiese wird im Wasserwerk
III - Fresenius - physikalisch und chemisch aufbereitet. Zur Restentkeimung wird
Chlordioxid emgesetzt.



Die gleiche Aufbereitungsanlage wird im Wasserwerk II - Sauerbom - für die Neu-
enhainer Schürfungen betrieben.

^

Die untersuchten Parameter entsprechen den Anforderungen der Trinkwasser^erord-
nung. Dies trifft auch auf das Frankfurter Wasser zu.

7.7 Anschluß an das bestehende Netz

Das Bebauungsplangebiet ist hmsichtlich der Wasserversorgung erschlossen.

Der statische Druck liegt zwischen 4 bar im oberen Abschnitt der Neuenhainer Straße
und 7, 5 bar im unteren Abschnitt der Neuenhamer Straße.

Der statische Dmck im Bebauungsplanteilgebiet der Hochzone Neuenhain (Am Mau-
erkopf l. - 7 bzw. 8-12) liegt zwischen 4 und 5 bar, wobei für die Liegenschaften
Am Mauerkopf 8 - 12 der Versorgungsdruck über ein Druckminderventil sicherge-
stellt wird.

Die Versorgungsdrücke sind somit mehr als ausreichend.

7. 8 Neuanlagen

Das Gebiet ist z. Z. voll erschlossen, d. h. die Neuverlegung von Wasserversorgungs-
anlagen ist nicht erforderlich.

8. Abwasserentsorgung

In bezug auf das Merkblatt des Regierungspräsidiums Darmstadt vom 01. 11. 1993 zur
Berücksichtigung wasserwirtschaftlicher Belange in der Bauleitplanung wird zur Ab-
wasserentsorgung für das o. g. Baugebiet wie folgt Stellung genommen:

8. 1 Kanal

8. 1. 1 Mischsystem

8. 1. 1. 1 Das Bebauungsplangebiet ist in der Neuenhainer Straße durch Abwasseranlagen DN
300, im Sodener Weg DN 700 und der Entlastung über das Regenüberlaufbecken l
Im Alten Grund im Mischsystem erschlossen.
Die Emleitererlaubnis m den Sulzbach wurde am 16. 06. 1994 durch das Regierungs-
Präsidium Darmstadt erteüt.

Die Mischwassersammler smd rechnerisch zu 80 % ausgelastet, was durch die Praxis
bestätigt wird; es smd kerne Beschwerden wegen Rückstau bekanntgeworden. Der
bauliche Zustand der Kanalisation ist zufriedenstellend.

8. 1. 1. 2 Durch die geringfügige Bebauungsverdichtung Am Mauerkopfist für die bei der Be-
rechnung zugrunde gelegte Wassergüte des Sulzbaches keine Verschlechterung zu
erwarten.



8. 1.2 Trennsystem

Em Trennsystem ist kn Bebauungsplangebiet nicht vorhanden.
Die Entwässemng der Liegenschaften Am Mauerkopf 1-7 smd teilweise ungeordnet,
wobei für die Grundstücke 3 und 7 Abwassersammelgruben betrieben werden.

Für die gesamte Stadt Bad Soden am Taunus liegt ein genereller Entwässerungsent-
wurfaus 1981, zugestünmt vom Regierungspräsidium Darmstadt am 20. 05. 1983 so-
wie die Berechnung der Schmutzfrachtsimulation aus März 1997 vor.

8. 1.3 Die Einleitererlaubnis für das RUB l wurde am 16. 06. 1994 vom Regieningspräsidi-
um Darmstadt in Darmstadt erteilt.

8.2 Kläranlage

8.2. 1 Die Stadt Bad Soden am Taunus ist Mitglied es Abwasserverbandes Vordertaunus
und entwässert zur Kläranlage Sindlingen der Stadt Frankfurt am Main.



Herpetofauna:
Von den ehemals 22 Vertretern der Herpetofauna un Mam-Taunus-Kreis konnten nur mehr
vier der noch vorhandenen 20 Arten der Amphibien- und Reptilienwelt des MTK selbst ermit-
telt werden. .,

Es handelt sich dabei bei den Amphibien um folgende drei Arten:
Feuersalamander Salamandra s. terrestris (LACEPEDE, 1788)
Erdkröte Bufo b. bufo (LmNAEUS)
Grasfrosch Rana t. temporaria (LDWAEUS, 1758)

Es handelt sich dabei bei den Reptüien um nur eme Art:
Blindschleiche Anguis f. fragilis (LmNAEUS, 1758)

Potentieller Vertreter der Herpetofauna auf diesem Gelände sind aber weiterhin in folgenden
Arten zu sehen:

Bergmolch Triturus a. alpestris (LAURENTI, 1768)
Fadenmolch Triturus helveticus (RAZOUMOWSKY; 1789)
Teichmolch Triturus v. vulgaris (LINNAEUS, 1758)
Springfrosch Rana dalmatina (BONAPARTE, 1840)
Waldeidechse Lacerta vivipara (JAQUE\, 1787)
Zauneidechse Lacerta a. agilis (LmNAEUS, 1758)
Ringelnatter Natrix natrix helvetia (LACEPEDE 1789)

Sämtliche Arten unterliegen dem Schutz der Bundesartenschutzverordnung und des Bundes-
naturschutzgesetzes in ihrer jeweils novellierten Fassung.

Situation und Folgen:
Das gesamte Gebiet wird durch drei Straßenzüge annähernd hermetisch abgeriegelt. Es handelt
sich dabei um die Bundesstraßen B 8/B 519, die Landesstraßen L 3266 sowie die Kreisstraße
797.
Für wechselwarme Wirbeltiere, vor allem für Amphibien, Blindschleichen und Schlangen
handelt es sich um unüberwindbare Barrieren, so daß eine Zu- und Abwanderung bzw. ein
genetischer Austausch unter den Populationen jenseits der Verkehrswege nicht gegeben ist.
Eine weitere negative Beeinflussung (Nutzungsändening, Bebauung, Gewässerbelastung) der
Reproduktionsbiotope und übrigen Lebensräume werden sich auf die Gesamtpopulation
gleichfalls negativ auswirken. Besonderes Augenmerk ist dabei auf den Feuersalamander zu
richten, der sein Hauptvorkommen in dem betroffenen Hang hat, was sowohl auf die unmittel-
bare Nähe zum Reproduktionsbiotop (Oberlauf des Sulzbach, oberhalb der Kleingärten) als
auch auf die Wald- und Bodenstruktur sowie deren Folgeerscheinungen (Nahrungsgmndlage,
Chemismus, Versteck- und Uberwinterungsmöglichkeiten) zurückzuführen ist. Bei idealen
klimatischen Bedingungen smd während der Nachtstunden problemlos auf wenigen hundert
Quadratmeter mnerhalb einer viertel Stunde bis über 40 Feuersalamander aller Altersstufen zu
finden. Das deutet auf eme intakte Population hin, die aufgrund ihrer Insellage besonderen
Schutz bedarf.

Die relativ vereinzelten Funde der anderen Amphibien im Bereich des Hanges (Grasfrosch,
Erdkröte) kann mit der räumlichen Entfernung zum Hauptreproduktionsgewässer begründet
werden.

Von
Markus J. Trepte

Dipl. Ing.arg.
Schwalbach am Taunus

26.Mäiz 1996



ANLAGE A:

Gutachten
r

Herpetofauna
Im Bereich westlich des Straßenzuges "Am Mauerkopf

Sowie südwestlich des "Grunderlenweg"

Einleitung:
Das betroffene Gebiet ist als wertvoller Lebensraum verschiedener Arten der einheimischen
Herpetofauna seit über zehn Jahren bekannt. Unter anderem durch die Herpetologische Kartie-
rung im Main-Taunus-Kreis wurde ab 1989 der Bereich unterhalb der Straße "Am Mauerkopf
bzw. südwestlich des Gmnderlenweges noch intensiver untersucht. Über den vorläufigen
Abschluß der Herpetologischen Kartierung des Main-Taunus-Kreis zum Jahresende von 1993
hinaus wird das Gelände in unregelmäßigen Abständen zur speziellen Untersuchung der Feu-
ersalamanderpopulation aufgesucht.

Beschreibung des betroffenen Bereichs:
Zur Beurteilung der vorgesehenen Bebauungsmaßnahme kann das betroffene Flurstück nicht
vom Gesamtlebensraum herausgetrennt und gesondert einer Analyse unterzogen werden. Der
gesamte Hangbereich westlich der Straße "Am Mauerkopf bzw. südwestlich des Gmnderlen-
weges hat wertvollen Waldrandcharakter und geht in Hochwald über. Der Hochwald besteht
aus Laubmischwald mit starkem Einfluß der Edelkastanie sowie teilweise ausgeprägten Kie-
fernbeständen, die zum Teil drastisch reduziert wurden.
Das Geländeprofil fällt Richtung Südwest ab und geht von Waldrand Charakter in eine artenrei-
ehe Mähwiese über, welche im Talgrund vom Oberlauf des Sulzbaches durchzogen ist. Der
gesamte betroffene Bereich ist Landschaftsschutzgebiet. Zum Teil muß_ davon ausgegangen
werden, daß auch die bestehenden Gebäude und Anlagen im Landschaftsschutzgebiet "Tau-
nus" ohne Genehmigung errichtet wurden.

Untersuchungsmethode:
Um zumindest einen Teil des Artenspektnims der heimischen Herpetofauna aufnehmen und
nachweisen zu können, ist es erforderlich, das zu untersuchende Gelände während eines ge-
samten Jahres, also innerhalb und außerhalb der Vegetationsperiode, zu unterschiedlichen
Tageszeiten sowie während unterschiedlichen klimatischen Verhältnissen zu untersuchen. Das
heißt, das gesamte Untersuchungsgebiet wurde sowohl tagsüber als auch nachts an Sonnenta-
gen und während feuchter Witterung zu unterschiedlichen Zeiten begangen Wenn das wegen
Einfriedungen nicht möglich war, wurden diese zumindest mit optischen Sehhilfen eingesehen.
Wie m der Emleitung bereits erwähnt, ist das über eine Dekade geschehen.
Eine Besonderheit m der Erfassung stellt der hiesige Feuersalamander (Salamandra salamandra
terrestris) dar. Diese Unterart ist ausschließlich bei Nacht, vorzugsweise bei Temperaturen um
10° C und hoher Luftfeuchtigkeit aktiv. Er wird daher un Frühjahr vorwiegend anhand des
Nachweises seiner Larven m den Laichgewässem festgestellt, wohiügegen Adulti kaum ge-
fünden werden. Folgeuntersuchungen anhand Larvenfünde ergaben aber, daß im MTK das hier
behandelte Vorkommen eine überaus hohe Dichte hat, wohingegen aüe anderen bekannten
Vorkommen un MTK germgere Dichten aufweisen, sogar negative Tendenzen zeigen. Die
Ursache smd m anthropogenen Lebensraumverändemngen zu suchen.
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